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Die Lage im Ruhrgebiet .
vochu « , 28. JRai . ( 1BX84 3 « de » gestrige » Weudsirmde »

rückten ewige komnnmistische Hmtderkschafte » vor das Gebäude der

Feuerwehr rwd forderte » « e Aebergab « and Eatwaffanng
der Zvallnschaste », was abgckhvt nmrde . Darauf griffe » die

Sonnmmifte » die Feuerwehr mit » eooloar » und einem

Steinhagel an . Gegen 9 Uhr abend , machte l�e bedrohte

Feuerwehr von der UZaff « Gebranch ; die Feuerwehr war

inzwischen durch neu « Beamte verstärkt worden . Bei dem Feuer -

gesecht gab es mehrere verwandele und einen Tote » . Um WA Uhr

nachts griffen die Kommunisten , die ebenfalls Verstärkung erhalten

hatten , nochmal » an . Bei der Schießerei wurde eine Perfon ge¬
tötet und eis « große Anzahl verwundet . EJle heute morgen durch
die Feuerwehr festgestellt morde » ist , gab es gestern Z Tote und

ZZ Verwundete ; anter den Dernmndeteu befinden sich l Kommunal -

beamter und t Feuerwehrmann . Die Angreifer bestanden in über¬

wiegendem Ulaße au » uubekamckeu Elementen .

tzunüertsthasten gegen Grönungsöienft .
Gesteukirchen , 26 . Mai . ( Mtb . ) In Gelsenkirchen scheint sich

der bei den großen kommunistischen Aktionen immer wahrzu -

nehmende Vorgang zu wiederholen , daß die Führe ? die Ge »

w alt über die Masse » verlieren , welche sie für ihre

Zweck « zusammengebracht haben . Die Kommunisten weigern

sich nämlich dem von ihren Führern selbst angeregten Abkommen

Folge zu leisten , und wollen an dem Ordnungsdienst die

Gewerkschaften nicht teilnehmen lassen . Sie wollen aus »

schließlich durch ihre Leute den PolizeMenst versehen .

Maßnahmen üer Regierung .
Der preußische ZNinisierpräsideul hak gestern au den Oberpräfi -

deuten von Westfalen den Auftrag gerichtet , an den General De�t

guetle mit dem Ersuchen heranzutreten , angesichts der Ersignisie

im Ruhrgebiet die Schutzpolizei wieder in die von der Polizei

entblößte » Städte hereinzulassen . Gleichzeitig hat auf Veranlassung
des preußischen Mnister Präsidenten der OberprSfident einen Aus¬

ruf o « die Vevölkerung au die befetzteu Teile der Provinz

Westfalen gerichtet , sich ohne Rückficht auf ParteiÄnsteSmig den »

Selbstschutz zur Verfügung zu stellen , der sich paritätisch aus ollen

Kreisen der Bevölkerung zusammensetzen soll . Gleichzeikig erwartet

man aber von der Arbeikgeberfchast , daß sie bei den jetzt einsehenden

Lohuverhaudlnngeu das allerweltgehendfie Ent¬

gegenkommen erweisen wird , um die völlig ungenügend gewor -
denen Löhne dem Marksturz und der ungeheuer en Lebensmittel -

tenerung anzupassen . Darin ficht man die allererste Voran ssehnng

für die Beruhigung der arbstuch menden Bevöfternng .

Franzose « gegen Schupo .

Paris , 2b. Mai . ( TU. ) Als Grund für die Nichterfüllung von

deutscher Seite nachgesuchter Erlaubnis zur Entsendung von

Polizei nach Gelsentirchen und Dortmund wird an »

gegeben , es handelt sich hier um ein « prinzipiell « Frag « , da dt ,

Erlaubnis , staatliche Polizeikräfte van einer Stadt in die andere
und selbst über die Grenzen der Heimatprovinzen hinanszuwerfen .
ein « Anerkennung des von den Alliierten ausdrücklich verboteneu

staatlichen Charakters der deutschen Polizei bedeuten
würde . Darüber hwaus sprächen Opp ortunitätsgründ « (!)
gegen die Genehmigung des deutschen Verlangens , und endlich müsse
man mit der Möglichkeit rechnen , daß in den Städten , die so einen
Teil ihrer Polizeimannschaften abqeben müßten , neue Unruhen aus -

brechen würden , die die französischen Besatzungstruppen var die

Notwendigkeit stellen törmten , die Sorg « um die Aufrechterhaltung
der Ordnung zu übernehmen , was das französisch - belgische Ober -
tommando unter allen Umständen zu vermeiden wünsche .

Düsseldorf . 28 . Mai . ( Mib . ) Entgegen den Meldrmgen eines

französischen Blattes ist die Vollstreckung de » vom französischen

Kriegsgericht gegen den Kaufmann Echlageter verhängten
Todesurteil « noch nicht erfolgt . Eine Entfchechung , ob

und wann das Urteil vollstreest werden wird , ist noch nicht g«.

troffen .

Vie europäische Krise .
London , 28 . Mal . lWTB . ) Bezugnehmend auf die w Europa

augenbkickktch herrschende Not , schreibt „ Times " , es bestehe kein

Zweifel , daß die Lage Europa « schlimmer werde .

Eine neue akute Srkse

sei tu der Entwicklung der Beziehungen zwischen den siegreichen
Allsterten und Deutschland in Sicht , eine Krise , die die Beziehungen

Großbritanniens zu Frankreich tief berühre . Di « französische Re -

gierung sei entschlossen , in ihrer Verfolgung der separaten Politik ,
die sie im Ruhrgebiet angenommen Hab «, zn verharren . Unter

Hinweis auf die letzte französisch « Regierungskrise schreibt „ Times " ,

soweit die Rnhrfrage in Betracht komme , zeige die französische

öffentlich « Meinung für den Augenblick keiw Zeichen der

Schwäche . Augenblicklich sei es wesentlich , daß nicht gestattet
werde , daß die Unordnung in Deutschland sich ausbreite , und es

gebe kein beunruhigenderes Symptom , als die

Ausbreitung der kommunistischen Unruhen im Ruhrgebiel .
Die Besetzung Gelsenkirchens durch die Kommunisten und die Aus »

schreitungen w Dortmund und Bochum seien ernste Ereignisse , die

die Franzosen in einem Gebiet , das sich unter ihrer starten mili -

tärifcher Svatrolle befindet und das sie de « Positzeifchutzes beraubt

hätten , nicht hätten gestatten dürfen .

Die englißhe Kabinettsbilüung .
London , 26 . Mai . Neutw meldet : Mac Senna , der unter

Asquith Echatzkcmzler way , hat denselben Posten im Kabinett Bald -

win angenommen . Indessen wird er mit Rücksicht auf eine kürzlich

durchgemacht « schwere Krankheit sein Amt erst übernehmen , wenn

er vollständig genesen ist . Infolgedessen wird Baldwin sein « Tätig -
teil fortsetzen , bis die Finanzbill endgüvig angenommen ist .

Die an Mac Kenna ergangene Emladung , den Schatzkanzler -
posten zu übernehmen und die Annahme dieses Postens durch
Mc . Kenna erregen großes Aufsehen in der Presse . Mc . Kennas

bevorstehende Aufnahme in das Kabinett wird ebenso wie die Er -

nennung Sir Robert Cecils allgemein begrüßt . Der parlo -
mentarisch « Berichterstatter de , Daily Telegraph schreibt , Baldwin
werde warm beglückwünscht werden , daß er . einen so geschickten Par -
lamentarier und Finanzmann wie McKenna überredet habe , seiner
Regierung beizutreten . Baldwin soll den Versuch , die Einigkeit
innerhalb der konservativen Partei herzustellen ,
als ergebnislos ansehen , und die neue Regierung werde ohne
die Hilfe der konservativen Staatsmänner auskommen müssen , deren

Rückkehr zweifellos eine Quelle der Stärke für die Regierung ge -
wefen wäre . Die einzige Erklärung fei , daß sowohl Sir Robert

Hörne als auch Worthington Eoans der Ansicht gewesen seien , daß
die Bande , die sie mit Ehambertam verbinden , so eng sind , daß sie
der Einladung des Premierministers nicht stattgeben könnten , wenn

nicht auch ein Posten für Chamberlain gefunden würde .

Pariser Urteile über Baldwins Kabinett .

Paris , 28 . Mai . ( TU. ) Mac Kenn « , der langgesuchte eng -

tische Reichsschatzkanzler , wird , wie das „ Journal " betont , zu Unrecht
als Feind der französischen Auffassung in der Reparationsfrage an -

gesehen . Wenn Mac Kenna auch mit einigen von Frankreich ange -
wandten Methoden nicht einverstanden sei , so stände er doch dem

französischen Standpunkte sehr nahe , namentlich , was die Frage
der interalliierten Schulden anlangt , sowie bezüglich der moralischen

Verpflichtung Frankre chs , von Deutschland die Zahlung einzutreiben ,

die diese » menschenmögLcherweis « « ufb ringen kann . Heber die Er¬

nennung Lord Robert Eecnl » zieht mau hie , die Stirn « tarn «.
Sein « Haltung jüngst hin in der Saargebietssrage hatte stark »er -

stimmt , und fein häufiger Segensatz zu dem französischen Lertreter

des Völkerbundes ist allgemein bekannt .

belgische Reparationsvorsihläge .
Paris , 28 . Mai . ( ES . ) Nachdem die belgisch - ftanzöpfche Kon »

ferenz . die am Sonntag beginnen sollt «, weg « » Erkrankung des

belgischen Außenministers Iaspar verwgt werden mußte , überreicht «

gestern der belgische Botschafter In Paris auf dem Quai d ' vriay eine

Reihe von Dokumenten , die die neuen beigischen Vorschläge zur
Lösung der Reparattonsfrage enthalten . Diese Borschläge werden

nunmehr von der französischen Regierung geprüft werden . Ei «

sollen die Grundlage für dl « Sünftige französisch - belgisch « Konferenz
darstellen , die vielleicht schon Ende der nächsten Woche abgehakten
werden kann .

_

Englische Arbeitslose nach Frankreich .
London . 28 . Mai . ( EP . ) Die Frag « der Entsendung englischer

Arbeitsloser nach den zerstörten Gebieten Frank vei chs wird von der

englischen Regierung gegenwärtig von neuem geprüft . Em erster
versuch damit wird heute unternommen . Ein « gewisse Anzahl von

Arbeitslosen der Stadt Erew « . die vorher in Eisenbahnwertstätten
arbeitete «, wird heute nach Frankreich eingeschifft werden , wo ihnen
die Eisenbahngesellschasten in de » zerstörten Gebiet « , Arbeit zu -
gewlesen haben . Wenn dieser Versuch befriedigend ausfällt , so wird
eine weiter « Gruppe Arbeitsloser au » anderen Berufen ebenfalls
nach Frankreich gesandt werden .

Die Parteiführer beim Reichskanzler .
Verhandlungen über das ueue Angebot .

Heute findet in der Reichskanzlei unter Vorsitz des Reichs -
kanzlers und Teilnahme der zuständigen Reichsminister die

erste Besprechung mit den Parteiführern über die neue deutsche
Rote statt . Entgegen der Behauptung der „ B. Z. " wird an

zuständiger Stelle versichert , daß sich die gestrige Mnister -
besprechung lediglich mit laufenden Ausgaben besaßt ,
aber n i ch t mit der neuen deutschen Rote beschäftigt hat . Die

Behauptung von dem Angebot der deutschen In -
dustrie wird nicht bestätigt , sondern lediglich er »
klärt , daß die Regierung es dem Reichsverband der deutschen
Industrie überlasten würde , über seine Entschküste von sich aus
die Oeffentlichr «it zu unterrichten .

Zeitungsverbot wegen Erzberger - Beleidigung . Die „ Dölltzer
Nachrichten " sind vom Oberpräsidenten für die Dauer von
zehn Tagen mit Wirkung vom 22 . Mai an verboten , weil ein
Artikel in der Nummer vom 8. Mai Beleidigungen des toten
Ministers Erzberger enthielt .

Jefte Dürfe .
Das Geschäft am Devisenmarkt gestaltete sich am Wochenschluß

ziemlich ruhig bei immerhin festen Kursen . Der Dollar wurde in
der ersten Börsenstunde mit S57 50 gehandelt . Die Tendenz am

Effektenmarkt bleibt fest . Der Ultimo gilt bereits als über -
wunden . Besonders rege blecht die Nachfrage nach den schweren
Montanwerten .

Zu San Unruhe « im Ruhrgebiet .
An » dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben :
Im fünften Monat ist das Ruhrrevier , ein Gebiet , in dem

sich gewaltige Arbeitermasten zusammenballen wie in keinem
anderen Bezirk Deutschtands , durch das Vorgehen des belgisch -
französischen Militarismus w seiner sonst mechanisch geregel¬
ten Versorgung mit Lebensmitteln und Be -

darfsgegenständen gestört . Alles wird unternom -

wen , um die Schvüerigkeiteu zu beherrschen . Daß aber an
dem einen oder anderen Ort sich m Bedarfsgegenständen hin
und wieder eine gewisse Knappheit bemerkbar macht , ist unter
den dortigen Verhältmsten unvermeidlich . Hinzugekommen ist
der Zusammenbruch der Markstützungsaktion . Beide Momente
werden dann von gewissenlosen Geschäftsleuten benutzt , um
mit ihren Warenpreisen schneller aufwärts zu gehen als die
Mark abwärts ging . Mit dieser rasenden Preisentwicklung
der letzten Tage hat die Lohnentwicklung nicht standgehalten ,
sondern sie ist zurückgeblieben . Dieser Lage haben die Berg -
arbeiterorganisatwoen Rechnung getragen . Schon bevor von
den Ereignissen der letzten Tage auch nur das geringste zu
erkennen mar , hatten die Bergarbeiterverbände
das dringende Ersuchen an die Regierung und die Unter -

nehmer abgehen lasten� In Lohnoerhandlungen einzutreten .
Als Berhandlungstag ist der 27 . Mai bestimmt . Um die Berg .
arbeiterverbände zu ihrem Borgehen zu bewegen und um
einen VerhandkuNgstcrnrin zu bestimmen , bedurfte es der

Gewatttaten und der Zusammenstöße nicht . Durch sie wird

keine Not gslindert , sondern nur gesteigert werden .

Durch die Preisentwicklung in den letzten 14 Tagen ist
im Ruhrgebiet eine Notlage unverkennbar , weil die Lohn -
entwicklung nicht gefolgt ist . Unrichtig ist aber die Lohndarstel -
lang der kommunistischen Preste . Ab S. Februar betrug der

Durchschnittslohn je Bergarbeiter und Schicht im Ruhrrevier
13 522 M. Diese Lohnhöhe blieb besteh «! bis 30 . April . Ab
1. Mai wurde der Lohn um 1760 M. und ab 16 . Mai aber -

mals um 3560 M. je Schicht erhöht . Damit war der Lohn
gegenüber April um 39,65 Proz . gesteigert . Die . Rote Fahne "
errechnet eine Steigerung von 34 Proz . Diese Rechnung ist .
wie hiermit nachgewiesen , falsch , aber für die dunklen Zwecke
der Kommunisten bester zu gebrauchen .

Niemand gebe sich einem Zweifel hin über die Ziele der

Kommunisten . Sie sind es , die jede Notlage auszunutzen ver -

suchen, um ihre dunklen Parteiziele zu fördern . Die Gewalt -

taten und Zusammenstöße im Ruhrvevier sind von ihnen
nttt heraufbeschworen und werden von ihnen gefördert . Sie

find eine Aktion gegen die eventuell kommende

und dringend notwendige Verständigung
zwischen Deutschland . Belgien und Frankreich . Das ist auch
aus der Besprechung der „ Roten Fahne " vom 25 . Mai über

die Ereignisse in Dortmund und Gelsenkirchen klar ersichtlich .
Da heißt es am Schluß :

„ Die Arbeiterschaft kämpft nicht nur für ihr elementares Klasten -

tntereste , st « kämpft zugleich für die Erhaltimg der Abwehrfront gegen
Paincarö , dir da » Großkapital mit Gewalt , niederreißen
will . "

Hier wird behauptet , das Großkapital wolle die Abwehr -
front niederreißen . Soweit wir im Bild « sind , erstreben die

Industriellen des Ruhrgediets eine Verständigung
mit Frankreich , tun also etwas , was durchaus im

Interesse nicht nur der Bwohner des vergewaltigten Ge -

biptes , solchem des ganzen deutschen Volkes liegt . Eine Ber -

ständigung erstrebt und unterstützt auch die Sozialdemo -
k r a t i e. Aber gerade hiergegen richtet stch der kommunistische
Kampf , und jede Gelegenheit ist den Kommunisten recht , um

den Arbeitermasten auseinandersetzen zn können , daß die Ge -

werkschasten , die Vereinigte Sozialdemokratie einschließlich der

bürgerlichen Parteien und der Regienrng das Ruhrrevier
verschachern wollen . Wer die offiziellen kommunistischen
Redner in den Versammlungen der letzten Tage in Dortmund

und Gelsenkirchen zu hören Gelegenheit hatte , hat die kommu -

niftischen Absichten erkannt . Einleitend sprachen sie vom

Wucher und der Notwendigkeit der Preiskontrolle
durch Kontrollausschüfle , von den unzureichenden Löhnen und

der Notwendigkeit einer einmaligen Abfindungssumme von

150 000 bis 200 000 M. Nachdem auf diese Art die Hörer ge »

nügend eingefangen waren , kam die Forderung : Bewaffnung
des Proletariats , Sturz der Regierung Cuno und Bildung
einer Arbeiterrsgierung , die sodann ein Schutz - und

Trutzbündnis mit Rußland gegen England , Belgien
und Frankreich abzuschließen hat . Zuletzt kam der Pferdefuß
zum Vorschein , und jedem einsichtigen Zuhörer mußte klar

werden , daß diese Dinge nicht im Interesse einer deutschen
Arbetterpolitik , sondern der russischen Regienmgspolitik insze¬
niert wurden . Die Kommunisten oersuchen die rheinisch - west -
fälischen Arbeiter , die bislang so musterhast gegen die mili »

tarisfischen Vergewaltiger gekämpft haben , für ru ssi s ch e

Staatsinteressen zu mißbrauchen . Das ist die große
Gefahr , - die erkannt und den Arbeitern auseinandergesetzt wer -

den muß , damit sie sich nicht irreleiten lasten .
Um zu beweisen , daß die Kommunfften mit allen Mittel »

egen eine Verständigung zwischen Deutschland , Belgien und

rankreich kämpfen , seien einige Stellen aus dem Zentral -
organ dieser Partei , der „ Roten Fahne " , angeführt . Ar »

27 . April 1923 schrieb diese Zeitung :
„ Das Ruhrproletariat führt den Abwehrkampf gegen die

imperialistischen Räuber nicht als Liebesdienst für die Cuno und

Stinnes wie die reformistischen Führer , fei « Ruhrarbeiter führen den

Kampf gegen die Bourgeoisie .
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VerächSZcher als dl « SourgeÄfle bstchm « , fich Hellte dds « »

fonlüstischen Führer der VSPD . und der Gewerkschaften . Sie sagen

Abwehrkampf — soweit es die Stinnes und Cuno erlauben . Sie

machen im Schlepptau der Bourgeoisie willig auch deren Landes »

verrat mit , ja sie decken ihn und geben Prügelknaben ab für die

faschistische Meute . "

Diese Ausführungen des kommunistischen Zentralorgans
sind doch wohl deutlich genug . Weil die ( Sewerfschasten und

die VSPD . auf dem Boden einer Verständigung stehen , sollen
sie sich verächtlicher benehmen als die Bourgeoisie , und nicht

nur einen Landesverrat decken , sondern ihn auch begehen . Und

wie wird der Verständigungsgedanke herabgesetzt ? Man ge -

nieße folgende Stelle aus der „ Roten Fahne " vom 5. Mai 1923 :

„ Verständigung heißen sie es . Unterwerfung , Kapitulation ist

es in Wahrheit . Worauf läuft die „ Verständigung " hinaus ? Dank

der Sabotage . . . . an der Abwehr gewinnt der französische Im¬

perialismus langsam die Vorhand . Aber trotzdem fühlt Frankreich

sich nicht stark genug , den Ruhrbissen allein zu verdauen . Militärisch

ist es stark genug dazu , wirtschaftlich nicht . Hier greift England ein ,

das biedere , menschenfreundliche England , vor dem die deutschen

Kapitalisten und ihre sozialdemokratischen Lakaien jetzt auf dem

Bauche rutschen . "

Dieselben Töne waren in den letzten Tagen in den von

den Kommunisten veranstalteten Versammlungen des Ruhr -
gebiets vernehmbar . Das rapide Hinaufschnellen der Waren -

preise und das gegenwärtige Zurückbleiben der Löhne ist ge -
wiß ein berechtigter Grund zur Unzufriedenheit . Die Gewerk -

schaften aber haben Schritte zur Beseitigung des Notstandes
unternommen . Dann leiden die Arbeitermassen des Ruhr -
gebiets , wie überhaupt die dortige Bevölkerung insgesamt ,
unter dem furchtbarsten Druck der fremd ländischen
rrnd oft brutalen Soldateska . Die Erregung ist
aus all diesen Gründen vielfach verständlich . Den Kom -

munisten aber ist sie ein willkommener Anlaß , wonach sie
schon seit Monaten suchen , um Unruhe zu stiften . Sie haben
wahrlich nicht den ehrlichen Wllen , den Arbeitermasien in ihrer
Not hilfreich zu sein , denn dann dürften sie nicht nach General -

streik und dergleichen mehr rufen . Ein Generalstreik in der

Lage des Ruhrgebiets schadet nicht den Kapitalisten , stürzt
aber die Arbeitermassen in unermeßliches Elend . Das Ziel
des kommunistischen Strebens ist es . die Ruhrarbeitermassen
gegen jede Verständigung Deutschlands mit

den alliierten Staaten voreingenommen , mißtrauisch und re -

bellisch zu machen — darin gehen sie einig mit Hitler , Henning
und Wulle — damit sie sich, falls es dazu kommt , dagegen
auflehnen . Dergleichen mag im russischen Staatsinteresse —

man denke an die Spannung zwischen England und Ruß -
land — , nicht aber im deutschen Arbeiter - und Staatsinteresse
liegen . Es muß als die schnellste Aufgabe der Reichsregierung
betrachtet werden , die leidenden Arbeitermassen wirtschaftlich zu

befriedigen dadurch , daß die angesetzten Lohnoerhandlungen
für den Bergbau ein Ergebnis zeitigen , das befreiend und

helfend zu wirken vermag . Dann werden die Ereignisse der

letzten Tage der Vergangenheit angehören und die furchtbaren

gefahrbringenden Pläne der kommunistischen Putschisten an
der Vernunft der Arbeiter zerschellen .

Sozialpolitik in Thüringen .
Das thüringisch « S ta a t s m i n i steri am hat dem

Landtag Grundsätze für die Gewährung von R u h e- l o h n .
Wetwen - und Waisengeld und Rotstan dsunter -

stütz un g für sämtliche Arbeiter und Angestellte d « Staates und

deren Hinterbliebenen unterbreitet , die vor einigen Togen angenom -
men wurden .

Di « Grundsätze sehen Hisse nach zwei Seiten hin vor . Erstens
« inen Ruhelohn mit Mtwen - und Waisengeld . Ihn erhält jeder

ehemalige staatliche Arbeiter oder Angestellt « und seine
Hinterbliebenen , wenn eine bestimnite Wartezeit erfüllt ifli ganz
gleich , ob er versicherungspflichtig oder rentenberechtigt gewesen ist
oder nicht . Der Ruhelohn kann nur so hoch fem , daß er bei versiche -

rungspslichtigen Arbeitern nicht auf die N otstandsunterstützung des

Reiches angerechnet wird , zurzeit 144 000 M. im Jahr . Das Witwen -

geld beträgt 60 Proz . davon und das Waisengeld 40 Prag , des

Witwengeldes . Den vollen Ruhelohn erhalten nur ständige staat »

«che Arbeiter und Angestellte , « e durchschnittlich jZhrßch mindestens
250 Tage beschäftigt sind und bei Eintritt der Invalidität oder bei

Erreichung des 65 . Lebensjahres nach ihrem 20 . Lebensjahre mm -

bestens 10 Jahre lstntereinander beim Staate beschäftigt waren .

Nichtständige Arbeiter wfissen in den betreffenden 10 Iah -
ren durchschnittlich jährlich mindestens 125 Tage , in jedem Jahre aber

mmdestens 90 Tage zu 8 Stunden beschäftigt gewesen sein . Für ste
wird Ruhelohn und Hinterbllebenenbezug entsprechend der geringeren
Arbeit gekürzt . Zweiten » wird bei Bedürftigkeit Notstands -
Unterstützung gewährt . Bei Versicherungspflichtigen zahlen
Gemeinde und Reich zunächst Unterstützung bis zu 480 000 M. jähr¬
lich . Nichtversicherungspflichtige fallen ab 1. Februar 1923 unter
das Gesetz für die Kleinrentnerfürsorge und erhalten zunächst Unter -

stiützung aus Reichs - und Gemeindlomitieln . Das Land Thüringen
zahlt dann noch bei Bedarf Unterstützung bis zur gleichen Höhe .

Gegen die intemationale Reaktion !
Für den internationalen Klaffenkanipf !
Zu diesem Sinne sprechen Sonntag vorm . 10 Ahr in der Renen
Welt , Hasenheide , und in der LShow - Brauerei , Prenzlauer Allee .
Sozialisten der verschiedensten Länder zum Berliner Proletariat .

Die Sätze mindern sich bei Witwen und Waffe » nach de » Reichs -
bestimmungen .

Die Bestimmungen gelten nicht nur für die jetzt beim Staate

beschäftigten Arbeiter und Angestellten , sondern auch für all «, die

früher bei einem der ehemaligen Thüringer Staaten beschäftigt
waren , so auch für alle noch vorhandenen Witwen und Waffen .

Deutschnationale Rechtsauffassung .
Aus der Landtagsfraktion wird uns geschrieben :

Die „Deutsche Tageszeitung " beschäftigst sich unter dem Titel :
„ Wendorffs Niederlage " mit der Getreideumlage und den
damit im Zusammenhang stehenden Erörterungen im verstärkten
Landwirtschaftsausschuh des Preußischen Landtags . Sie
kommt dabei zu dem Schluß , daß nach Wendorffs Niederlage das
angeblich bedrohte Recht wieder volle Geltung erhalten habe .

Der Wahrheit die Ehre gebend muß hierzu folgendes nach -
getragen weiden : Bei der Beratung des Verstärkten Landwirt -
schaftsaiisschusses über einen deutschnationalen und deusschvolks -
parteilichen Antrag spielte sich folgendes ab : Nachdem der Bericht -
erstotter , der volksparteiliche Abgeordnete Graf Stolberg -
Wernigerode nicht nur die Ziele des Antrags vorgetrogen ,
fondern zu gleicher Zeit auch als Parteiredner Stellung genommen
hatte , sprach ein Vertreter des Zentrums und der Deutsch -
nationalen . Zwischendurch nahm mehrere Male der Vertreter
des Landwirsschafipministers . Staatsfek : tiär Dr . Ramm , das
Wort und verteidigt « den Erlaß des Ministers . Darauf wurde die
Debatte auf ein « später « Sitzung o er tagt , ohne daß ein Ber -
treter der größten Fraktion überhaupt zu Wort gekommen wäre .
Gegen die Verlegung stimmten nur die Vertreter der sozialdemo -
kratischen Fraktion , die Zkornmunfften waren nicht anwesend .
Unsere Vertreter hatten die Absicht , die Beratimg dieser Anträge
in dieser einen Sitzung zu erledigen , um sie dann möglichst schnell
auf die Tagesordnung der Plenarsitzung zu setzen . Das wurde
für notwendig gehalten , um nach außen hin zu « igen , wie in
Wirtlichkeit die gerade von feiten der Rechtsparteien so oft gerühmte
Einheitsfront aussieht .

Wenn bei der zweiten Sitzung des Ausschusses unsere Fraktion
nur durch einige Mitglieder oertreten war , so dürft « das zurückzu -
führen sein auf die Behandlung der Frage in der ersten Sitzung .
Die Vertreter unserer Fraktion werden demonstrativ die zweite
Sitzung versäumt haben . Es wird alles daranzusetzen sein , nach
wieder erfolgtem Zusammentritt des Landtags diese Anträge sofort
zur Verhandlung zu bringen . Es ist irreführend , wenn die Der -
treter agrarischer Interessen aus der Deusschnationalan und der

Deutschen Volkspartei ihr Vorgehen als einen Kampf um dos Recht
bezeichnen . Das Gegenteil ist der Fall . Es handelt sich hier um
ewen Kampf um nackt « Profitinteressen . Während die

Lebensmittelpreis e ins Unermeßliche steigen , versucht man sich um
den Rest der Umlage zu drücken . Das Plenum d « Land -

tags wird hier das letzte Wort zu reden haben . Es dürste dort

möglich fem . den gewaltsam konstruierten Rechtsb «griff der agrari -
scheu Kreise über den Haufen zu werfen .

_

Hohe Politik .
Do » Hans Bauer .

In welch merkwürdige Situation man da zuweilen konuntl

Und daß mir das passieren muß , für einen extreme » Monarchisten

gehalten zu werden I

Ich sitze da neulich im Restaurant und werde von meinem

Tffchnachbar angesprochen . Er erzählt mir etwa » . Erst harmlosen
Kram . Vom Wetter und vom Telephon und vom Essen . Dam ,

biegt er auf Politik ein und landet schließlich tn einer koofusel ,
Anerkennung des ehemaligen Wilhelm . Ich höre nur mit halbem

Ohre hin : es ist mir zu albern , mit diesem Mann « mich ernstlich

zu unterhalten , und ich nicke ein paarmal obenhin , um ihn los zu
werden und nicht auf sein Gespräch eingehen zu brauchen . Da

klopft der Redselige plötzlich auf de » Tisch und guckt mich ernst an

und offenbart : „ 2lbsr das eine hat mich doch irre gemacht an ihm !
Wie ich das gehört h<ti «, wissen Sie , da habe ich gedacht : Halt .

habe ich gedacht , hier stimmt etwas nicht . " Er wippt energisch ab -

wehrend mit der Rechten . „ So schnell durste der Mann nicht wieder

heiraten . Als Kaiser « st recht nicht ! " Er guckt mich gespannt an .
Er scheint seine Meinung für so bedeutsam zu halten , daß er mich

auf keinen Fall mit der Antwort kneifen lassen will . Ich tue ihm
den Willen . Aber da ich merkwürdigerweise üb « Wilhelm » rasche
Wiederverheiratung erheblich milder als üb » viele andere seiner
Handlungen denke , pflichte ich meinem Nachbar keineswegs bei . Du
lieb « Gott , dos sei « im private Sache , lieb » die möchte ich nicht

zu Gericht sitzen . Das habe jeder mit sich auszumachen . All -

gemeine Regeln könne man da nicht ausstellen . Dadurch werde

schließlich keiner schlechter , daß er von der Liebe zu ein » Lebenden
die zu ein « Toten üt « schatten lasse

- - - -- -

Ab « da kam ich bei dem Fremden schön an . So weit wie ich

dürfe man die Liebe zum Kaisertum nun doch nicht treiben . Das

fei eines freien deutschen Mannes unwürdig . Die Monarchie in

Ehren .
' Ab » wo ihre Vertreter gefehlt hätten , da hätten sie

gefehlt . Er sei gewiß ein kaisertreu « Mann . Aber wenn man ' -

ehrlich beim Namen nenne , das hätte er nie gedacht , daß der

Kais « sich selch « - - ja also , man müsse schon sagen

- -

solch « Pietätlosigkeit schuldig machen werde . . .

Das Wett « n gebt weit « . Ich lasse es üb « mich ergehen . Ich

lasse jenen weit « denken , meine milde Beurteilung ein « vor -

zeitigen Wied « heirat fließe aus Ehrsucht sgesühl . das keine Kritik

zulasse Ich lasse den Mann dabei . Ich begnüge mich damit .

nieder einmal in eine tmiöeusschc Seele geguckt zu haben . Sie

verzeiht Talentmangel , Taktlosigkeit , Dummheit . Sie verzeilst

schlechte Kriegführ , mg und dämlich « Diplomatie . Sie verzeiht

hunderttausend Tote und Millionen Verarmte . Sie verzeiht , well

sie sich da kein Urteil zlltrmrt , weil sie fich dafür pt nühtig hält ,

cle daß sie nicht Fehlerquellen für möglich hielt «, tttee sie ver¬

zeiht niemals den Verstoß gegen büry « Lche Elementarbegriffe . Da

weiß ste sich i » ihrem Wasser . Da gibt es nur das Entweder —

Od » .

Dank , vielen Dank , Wilhelm , für die HeSrat .
Was dein Leben voller Unzulänglichkeiten nicht vermochte ,

hast du durch sie bewirkt : die treusten Monarchist « » mit Skepsis
»füllt .

Kaspers Auferstehung . Jasper " ist k» Rorddeuffchlcmd die
Handpuppe , dir Leben und Bewegung durch die menschlichen Fing «
empfängt , im Gegensatz zum süddeutschen „ Kasperle " , der durch
Drähte bewegt wird . Plätze und Straßen bildeten einst den Echan -
platz für die „ Kosp « bude " , ab » der neuzeitliche Straßenlärm hat
den Handpuppenspie ! « immer schwerer oerstündlich und vielfach
stumm gemacht . So drohte diese alte Jugend - und Volksbelustigung
allmählich in Verfall zu kommen , die Handpuppe ab » museumsreif
zu werden , zumcck die alten Texte nirgends gesammelt waren und
neue nicht mehr hinzukamen . Ab » ein alt « hamburgischer Kauf -
mann , ber im Jahre 1838 geboren « Johannes E. Rabe , hatte in
feinen Lehrjahren manche halbe Stunde bei d » Kasp « bude auf dem
Hamburg « Hopfen markt zugebracht und die dort gehörten Schwänk «
daheim getreulich aufgeichrieben . Daß diese P « len urwüchsigen
niederdeutschen Dolkshumors ans Licht kamen , ist ein Verdienst der
niederdeutschen Vereinigung „ Ouickborn " in Hamburg , deren Vor -
stand im Jahr « 1910 den alten H « rn aufforderte , einmal sein «
Kaspererinnerungen auf einem Vortragsabend zum Besten zu geben .
Rabe gab dann eine Monographie „ Kasper Puffchenelle , Historisches
üb « die Handpuppen und althamburgische Kasperszenen " h«<ius ,
der « in den . Quickbornbüchern " drei Bändcheu mit Texten folgen
ließ . Dies « V« öffentlichungen lenkten die Allgemeinheit wiod « aus
die Kasperspiele . Man begann , nachdem Kasp « von d « Straße
immer inehr verschwand , ihn zu Hause und in Vereinen zu pflegen .
Wesentlich verstärkt wurden diese Bestrebungen noch durch die vom
Dürerdund herausgegebene Flugschrift „ Spielt Handpuppentheater " .
Heute wirkt Kasper Puffchenelle ( auch „ Kasp « Rinnmelputi " ge -
nanut ) als ein gutes Kampfmittel gegen den Schund in Wort und
Bild . Neuerdings haben sich seiner einige Kiel « Studenten mit
besonderem Erfolg angenommen . Sie haben sich zunächst auf Auf -
führungen in Kiel beschränkt , geben jetzt ab « Gosffpicle in ganz
Nied « deuffchland und selbst üb « desien Grenzen hinaus . Die De -

geisterung , die die Kiel « Handpuppenspiel « nicht nur in Schul -
Vorstellungen , sondern auch in Vorstellungen vor Erwachsenen h « -
vorzurufen pflegen , läßt erhoffen , daß der zu neuem Leben erwachte
alte Kasper sich noch lange gesund und frisch « halten wird .

Leuchttürme im Straß euo « kehr . Die Lebensgefahr , der der
Straßengänger in New Jork ausgesetzt ist . und die zu seinem
Schutz getroffenem Maßnahmen schildert Basil Macdonald Hostings in
bewußt übertrieben « , aber darum nicht minder anschaulicher Weis «
in einem englischen Blott . „ Der Fußgäng « , der ein « New Yorker
Avenue überschreiten will , wird entweder getötet oder nicht getötet . "
schreibt er . „ Nirgends sonst in d « Welt ist das Ueberschreiten ein «

Straße ein so gefährliches Untern ehmai . In Paris od » London

Ruhraktion unü Arbeitslosigkeit .
Der Reichstag hat in sein « Sitzung am 16. Mai beschlossen ,

die Regi « ung zu « suchen , bis zu seinem Wiederzusammentritt die

Vorlage für ein Notgesetz zu unterbreiten , durch das den infolge der

Ruhraktion arbeitslos gewordenen Angestellten und Arbeitern

grundsätzlich das Recht auf W i e d e r « i n st e l l u n g gesichert wird .

Inzwischen fft dem Reichsarbeitsministermm vom A s A - D u n d
ein Gesetzentwurf zur B« ücksichtigung unterbreitet worden , dem wir

folgende Grundgedanken entnehmen :
„ Die entlassenen Arbeit « und Angestellten sollen den Anspruch

haben , in dem Betrieb oder Bureau wied « eingestellt zu werden ,
bei dem sie vor dem 11 . Januar 1923 beschäftigt waren .
Die wirtschaftliche Tragfähigkeit der einzelnen Betriebe soll insoweit
Berücksichtigung finden , als es den Bestimmungen d « Demobil -

machungsverordnung vom 12. Februar 1920 ( § 11 ) entspricht , mit

d » Maßgabe , daß Arbeitgeb « , die «ine Befreiung von der Wieder -

einstellungspslicht beanspruchen , eine Enffcheidung beim Schlich -

tungsausschuß beantragen müssen . Den Wiedereingestellten soll

für drei Monate die Unkündbarkeit gewährleistet wer -
den und sie sollen auf ihre alten Rechte sowie auf die tarifoeriraglich

geregelte Entlohnung wieder Anspruch haben . Für weitere Kün -

digungen im befetzten Gebiete soll die Zustimmung d « Betriebsver -

tretung notwendig fein . "

Ms üem vaterlänüifchen Sumpf .
Die Gelder des Auslandes .

München , 26 . Mai . ( Eigener Drahtb «icht . ) Die „ M ü n -

ch euer Post " ist in der Lage , aus dem Sumpf der sogenannten
vaterländischen Bewegung , durch die heute die politischen Zustände

- in Bayern charakterisiert werden , der Oeffentlichkeit neues M a -

terial zu unterbreiten . Sie beweist damit von neuem , wie recht
alle diejenigen haben , die seit Jahr und Tag einen rücksichtslosen

Kampf gegen die vclt «ländischen Bewegungen führen , weil sie in

Wahrheit den Staat gefährde » und da ? öffentliche
Leben vergiften .

Es handelt sich um ein Rundschreiben aus den allerletzten

Tagen , das d « Kreisehrenrat d « Kreisstelle München des Bundes

„ Blücher " cm all « Angehörigen d « Ob « land - und Blücher -

bewegung richtet , und in dem ein bisherig « Hauptführer dieser

ganzen Bewegung , ein Herr Rudolf Schäfer , geineinst « Ver -

brechen beschuldigt wird . Dieses wird in dem Rundschreiben auch

bewiesen und Schäfer mit Schimpf und Schande aus dem Bunde

Blücher ausgestoßen . Aus d « Anklageschrist sind folgende
Dinge von Interesse : „ Seit Januar 1923 flössen Millionen

durch die Hände Schäfer « , die zum Ausbau des Bundes bestimmt
waren . Von einem großen Teil d « Geld » nahm Schäfer selbst an .

daß ste vom feindlichen Ausland stammen . Schäf « selbst
stand mit französischen Politikern in bester Bc >

ziehung ( u. a. auch mit dem ftanzöstschen Major Richert von

d » Ententekommsston , die durch die Umtriebe m München in dem

kommenden Hochverratsprozeh Fuchs - Machhaus eine besondere Rolle

spielen wird ) und bereitete selbst ohne Wissen sein » Geldgeber einen

von ihr diktierten Umsturz in München vor . Schäf » hat bereits

Mobilmachungsbefehl hinausgegeben . dadurch nicht nur Unruhe gc -
stiftet , sondern eine Reihe leichtgläubig » Kameraden in große Aus¬

gaben gestürzt und zu verhängnisvollen Enffchlüssen gebracht . Ein

Geheimbefehl , in dem » den Vormarsch auf München an -

ordnete , liegt bei d « Staatsanwaltschaft . Die ihm vom Bund

„ Blücher " zur Verfügung stehenden Millionen hat » in persön -

lichemAuswand verschwendet , sich u. a. ein Luxusauw und eine

persönlich « Leibwache gehalten . Degen Unterschlagimg von Bundes -

geldern ist bei d » Staatsanwaltschaft Antrag auf Strafverfolgung
gestellt . Ihm unbequeme Kameraden , rote den jetzt nach München

übergesiedelten Privatdozenten Dr . Arnold Rüben , d « für den

Bund . Blüch » " die politischen Richtlinien entworfen und ihn so

zu einer völkischen Gemeinschaft gemacht hat , hat Schäf » durch Der -

dächtigungen beim Justizministerium und d » Polizei ins Zuchthaus

zu bringen versucht usw .

Auf Grund solch « Ereignisse sollte man meinen , daß . losgelöst
von jeder parteilich «, Einstellung , auch tn Layern soviel Rein »

lichkeltsbedürfui , vorhanden sein müßte , endlich einmal

en » gisch in diese vaterländischen „ Nester " hineinzugreifen . Ob bc -

rechtigt » Grund zu dies » Hoffnung vorhanden ist , wird in Bälde

die Aufzäumung und der Verlauf des Hochverrntsprozesses Fuchs -

Machhaus lehren .

kann man vielleicht bei gehörig » Geduld einen Augenblick abfassen .
wo die Straße frei ist . In New York ab « gibt es nie einen solchen
Augenblick , und als Sinnbild « dies » ständigen Gefahr sind von
den Behörden die Derkehrstürme »richtet worden . Ein
solch » Turm ist eine Art Leuchtturm , d « sich in d » Mitte eines Der -
kehrsweges » hebt , auf dem sich d » Verkehr staut . In seinem oberen
Stockwerk , das ganz mit Glas umgeben ist , wohnt ein Mann , der
sich damit vergnügt , ab und zu farbige Lichtbündel über die Straße
zu werfen . Ein rotes Licht bedeutet etwas , ein grünes Licht etwas
and » « , « md ein gelbes Licht wied « etwas anderes . Jeder New
York « kann einem die Bedeutung dies « Licht « « klären , aber die
Fremden , die sich auf diese Erklärung verlassen , sind es . die sterben .
Aus meiner persönlichen Erfahrung kann ich versichern , daß man bei
dem Erscheinen de » gelben Lichtes am besten tut , in einen Laden

zu flüchten . Bei einem grünen Licht klamm « « man sich an den
nächsten Schutzmann , und bei einem roten flüchte man in eine
Kirche , um zu beten . D » einzige Weg , den et sich « zurücklegen
kann , ist der von den Hotelstufen tn die nächste Droschke . Er vcr -

läßt dann das Land ohne einen Pfennig , ab « doch noch lebend . Wer
etwa von der Annahme ausgeht , daß « durch da » Benutzen einer
Droschke Zeit spar «, befindet sich auf dem Holzwege . Die Droschken
fahren schnell , ab « bei jed « Straßenkreuzung beftehlt ihnen das

Licht im Berkehrswrm . anzuhalten , damit die Fußgäng « hinüber
können . Nur die Droschken werden von diesem Besehl betroffen .
der andere Verkehr flutet weit « , und « fft es . der die ständige
Todesgefahr mit sich bringt . Dadurch ab « , daß die Droschken immcr -
fori warten müssen , kommen sie sehr langsam vorwärts , und es ist
bei ihrer Benutzung ganz unmöglich , pünktlich zu fein , denn man
kann die Dau « des Weges überhaupt nicht berechen . "

Die München « Mellerohr . Der mächtige viereckige Turm , der
da » Deuffche Museum in München überragt , ist mit einer neuen Ein -
richtung versehen worden , die auch anderwärts , wo sich die Möglich -
keit dazu ergibt , Nachahmung verdient . Der Turm zeigt statt einer
Zeiwhr eine Varometeruhr , deren Zeiger den jeweiligen Stand des
Luftdrucks erkennen läßt . Das Uhrbarometer unterscheidet sich
äußerlich nur wenig von einer der gewöhnlichen Turmuhren : das
Zifferblatt wird von den Zahlen des Luftdrucks in Zentimetern ge -
bildet , und an der Stelle , an der sich auf anderen Uhren die Xll
befindet , sieht man in arabischen Ziff « n die Zahl 71 . entsprechend
dem mittleren Münchener Luftdruck von 710 Millimeter . Rechts
folgen die Zahlen von 71 bis 74. sink » sieden die Zahlen 70. 69
und 68. Den Zwischenraum kennzeichnet eine Strichstala mit je
10 Strichen zwffchen zwei Zahlen , so daß man jeden Millimet « der
Druckschwankung am Zeiger abzulesen vermag .

« rftauftSbraugen der Woche . Donnerstag . Schlffertbeat - r : . SLße
Susi ' . — Deutsches Opernhaus : . S a t a n i e l ". — greitag . Deutiche »
Theater : . DieFrüblingSsee " . — KänfNertheater : u g - nd prin -
z es sinn » . — Selfingtheater : UNebeSstreil " . — Sonnabend .
Theater am ftursürftendamm : . D i e D a m e mit dem SHonofel * .

NraniavortrSge . Sonnt . : . Mit Sang und Klang zwischen
Schwarz wald und Alv . " Moni . , tzsrett . . Alpenfahrten
im B - rner Oberland . ' Diendt . . Vtittu, . : Ina . Dreyer : . Mit
Schnellzug und Ozeandampfer vonBerlia uachNew
York . ' Don « . , Pros . Goerke : „ Bom Gardasee Jtach 8 Ml e d i g. "
Sounab� ,25 er B efw — pejtzf



Zur Zreuöe öer Monarchisten .
Unsere Liste von Dokumenten „ Königlicher " oder

. Kaiserlicher " Behörden der Republik ist in der

letzten Aest wieder um manches hübsche Stück bereichert worden .

Au den Behörden , die das monarchistische Rückfallfieber immer noch

nicht ganz verwunden haben , gehört die Eisenbahndirektion . Am

Gebäude des Schlesischen Bahnhofs hat das dort untergebrachte

Fundbureau öffentlich zwei Dersteigerungsankündigungen aus -

gehängt , die das Datum des 20. Mai 1923 tragen , in denen aber

die Eisenbahndirektion noch „ Königlich " genannt wird . Die

Schriftstücke , deren Stempel gleichfalls noch das „ Königlich " eni

halten , sind als Formular mit der Maschine anscheinend auf Borrat

angefertigt worden . Reu sind aber die handschriflichen Eintragungen

sowie das Datum des 20 . Mai 1923 und die Unterschrift Lever -

mann , die offensichtlich alle von derselben Person , von diesem Lever -

mann , herrühren . Vermutlich wird der Unterzeichner sich damit ent

schuldigen wollen , daß er nur aus Unachtsamkeit Unterlasten

habe , das „ Königlich " zu durchstreichen . Die Eisenbahndirektion hat

es wohl bisher nicht für nötig gehalten , solchen Unachtsamkeiten da -

durch einen Riegel vorzuschieben , daß sie in allen Formularen und

sonstigen auf Vorrat angefertigten Schriftstücken aus der monar -

chifchen Zeit das „ Königlich " auf Vorrat durchstreichen

läßt . Auch anderen Behörden , die groß « Mengen von Formularen
aus der monarchischen Zeit übrig haben und sie wegen der Papier -

teuerung aufbrauchen wollen , scheint noch nicht eingefallen zu sein ,

daß sie di « nötige Korrektur auf Vorrat ausführen müssen . Roch

jetzt haben wir angeblich eine „ Königlich Preußische

Impfstelle Berlin " , wenigstens nennt sie sich so auf Sen -

düngen , die sie ohne Korrektur des Aufdruckes an Aerzte hat ab -

gehen lasten . Daß auch die R e i ch s p o st ihre „Raiserlichkeit " immer

noch nicht ganz ablegen kann , wird bei niemand Verwunderung er -

regen . Vor einigen Wochen wurde uns wieder ei « von Post -

agenturen der Uckermark herrührend « Sammlung gebrauchter ver -

schlutzmarken übersandt , auf denen die Reichspost sich als uu »

korrigiert „Kaiserlich " empfahl . Solche „Kaiserlichen " und

„ Königlichen " DeHörden der Republik sind eine cherzeusfreude für

jeden Monarchisten . _

Katastrophale Srotprelserhöhungen .
Erhöhung des Markenbroles um 250 Prozent geplant .
Der Zweckverband der Bäckermeister Groß - Berlin hat gestern

mit dem Magistrat über «ine Kreditaktion für das Ge -

werbe verhandelt , da , wie geltend gemacht wird , die Bäckermeister

nicht imstande seien , di « vierfachen Preis « für Brotmehl unter den

bisherigen Bedingungen aufzutreiben , di « den Gewerbetreibenden

zur Pflicht machten , ihren Vorrat stets auf 14 Tage im voraus «in -

zukaufen und zu bezahlen . Die Bäcker hatten vom Magistrat ein «

Kreditaktion gefordert , um die Brotversorgung geregelt aufrecht -

erholten zu können . Bon den Vertretern des Magistrats� wurde

jedoch ausgeführt , daß die Stadt Kredite nicht gewähren
könne , da sie selbst an die Reichsgetreidestell « für ihr Lager von
f 0 000 bis 70 000 Sack Mehl rund 18 Milliarden abzuführen Hab «.

Dagegen wurde zugesagt , daß die Bäcker künftighin ihren Bedarf nur

auf einig « Tag « zu decken brauchen und daß st « nicht mehr zu be -

zahlen haben , als die augenblicklich abgerufene War « ausmacht .

Vom kommenden Montag an erhöhen sich die Preise für freies
Gebäck abermals . Ein martenfreies Brot tostet von diesem

Tage ab 3000 TL , anstatt 2500 M. , die Schrippe 130 anstatt
110 M. Auch diese Preis « sind leider nur als Uebergangs -

preise zu betrachten , da ab 4. Juni abermals eine Er -

h ö h u n g bevorsteht . Auch für das Markengebäck ist eine gewaltige

Preiserhöhung geplant . Die Markenschrippe soll von 32 M.

auf 8 0 M. , das Markenbrot von 950 auf 2 3 75 M. gesteigert
werden , was einer Verteuerung von 250 Prozent entspräche .
Die städtische Ernährungsdeputation wird am Montag über den

Vorschlag zu diesen ungeheuerlichen Erhöhungen beraten .

In der Mapistratssitzung am Mittwoch wird hierüber ein endgültiger

Dsschluß gefaßt werden . — Besser kann die Tätigkeit der . biskont -

fähigen " Regierung nicht illustriert werden .

Die felnüUchen Ehegatten .
Auch eine Folge der Wohnungsnot .

Das Gerücht von einem Schwerverbrechen war gestern in Moa -

bit oerbreitet . Zu Grunde lag ihm die schwer e Mißhandlung
einer Frau , die Folge eines Familienzwiste « . In
dem Haufe Lehrter Str . 55 wohnt mit seiner Familie im ersten Stock

ein Gefangenenaufseher Schulz , im dritten Stock fein Schwieger -

söhn Ludwig Hubert . Dieser liegt mit feiner jungen Frau , die

zu den Eltern zurückgekehrt ist , in Scheidungsklage , mußte aber

wegen der Wohnungsnot in feiner Behausung bleiben .

Die Parteien begegneten sich infolgedessen fast jeden Tag , und so
kam es ständig zu Reibereien , die immer heftiger wurden , zu
Schimpfereien und endlich auch zu gegenseitigen Anzeigen . Aus

irgend einem Grunde hatte Hubert «in « Pfändungsverfügung er -

wirkt . Als daraufhin ein Gerichtsvollzieher , der in Erwartung von

Widerstand einen Beamten der Schutzpolizei mitnahm , in der Woh -

nung von Schulz erschien , war Hubert soeben dagewesen , um auf
eigen « Faust vorzugehen . Sein « Schwiegermutter hat sich wieder -

fetzt und er hatte sie darauf mit irgend einem harten Segenstande
am Kopf und cm den Armen so schwer verletzt , daß sie blutüber -

strömt am Boden lag . Die Frau mußt « nach dem Dirchow -

Krankenhause gebracht werden . Hubert wurde nach der Wache

gebracht , nach Aufnahm « des Tatbestand « aber wieder entlosten .

Die Unterschlagungen bei der Rathenower Tampfmühle .
Die Lerluste bei der Dampfmühle in Rathenow

belaufen sich nach den bisherigen Feststellungen aus weit über
10 Milliarden . Trotzdem scheinen aber Vorstand und

Aufsichtsrat keine Rot zu leiden . Wie Angestellte cm « der

Mühle uns berichten , hoben die Dorstände noch in diesem Winter j «
ein fettes Schwein erhalten . Das dem Bankdirektor
Krietfch gelieferte Schwein ist in den Büchern pro forma mft
200Mark je Pfund gebucht worden . Mie Mühle besitzt auch
Kühe . Nach Bekanntwerden der Veruntreuungen wurde vom Borstand
jedes Desitzrecht an den Tieren abgelehnt . Die Tiere standen also
herrenlos in der Mühle herum . Nun hat man sich wieder ander «
besonnen . Jeden Morgen fährt ein Dankbote des Rathenower Bank -
verein - zur Mühle , um für den Vorsitzenden Milch und Butter zu
holen . Angeblich will der Vorsitzende des Aufsichtsratz erst am
15. April von den Unterschlagungen etwas erfahren haben . Jetzt
traten Aktionäre mit eidesstattlichen Versicherungen hervor , di « be «
sagen , daß bereits im Vorwinter 1922 der Vorfitzende des Auf -
sichtsratss von den Unterschlagungen benachrichtigt worden ist .
Jedenfalls ist der oerhastete Direktor Dettmann nicht allein für
d! « Riefenunterfchlogungen verantwortlich zu machen .
Gerstern vormittag begab sich der Potsdamer Untersuchungsrichter .
Landgerichtsrat v. Zabiensky , nach Rathenow , um die Aufsicht «-
räte und Angestellten der Mühle zu vernehmen .

Sin FahrradrSubcr ist an verschiedenen Stellen der Stadt
aufgetreten . Er bringt auf offener Straße radfahrende
Knaben zu Fall , schwingt sich auf ihre Maschine und fährt
davon . Sein letzte « Opfer war ein Schüler Kurt R. vom Königs -
weg . den er in der Neuen Kantstraße überfiel . Der Straßenräuber
wird ohne Zweifel versuchen , die erbeuteten Räder zu verkauken .
Mitteilungen zu seiner Ergreisuug werden an KriminaUommi > sar
Berneburg im Polizeipräsidwm erbeten .

Kampf öer internationalen Reaktion !
Di « vom Hamburger Kongreß zur Frage des internationalen

Kampfes gegen di « Reaktion angenommene Resolution hat folgenden
Wortlaut :

„ Der Krieg hat in aller Welt als eine seiner verhängnisvollsten
Wirkimgen die Neigung hinterlassen , politische und wirtschaftliche
Fragen mit Gewalt auszutragen . Die Klassen , die sich durch die
wachsenden Macht der Arbeiterschaft bedroht fühlen , verlassen die
demokratische Regierungsform und nehmen ihre Zuflucht zur Gewalt ,
um das Machtverhältms der Klassen zu ihren Gunsten zu verschieben .
Gegen diese Gewaltmethoden der Bourgeoisie mutz di « Arbeiterklasse
die Demokratie verteidigen . Der Kongreß erhebt neuerlich di «
Forderung nach dem Asyl recht der politischen Flucht -
l i n g e , verlangt die Befreiung aller , die für die sozialistische
Idee im Gefängnis fchmackten und ruft die Arbeiterbewegung der

ganzen Welt zu einem entschiedenen und geschlossenen Kampf gegen
die internationale Reaktion auf .

1. Der Kongreß ist der Ansicht , daß letzten Endes die Arbeiter -
klaffe in jedem Lande ihren eigenen Kampf für ihre
politische und gewerkschaftliche Befreiung kämpfen muß . Er wendet
sich nachdrücklich gegen jeden Versuch einer militari -
schen Intervention , jeder Blockade oder Boykott , ganz be -
fonders dann , wenn diese Mittel gegen Staaten gerichtet sind , die
das Mißfallen der herrschenden Klassen sich zugezogen haben . Cr
verurteilt die soctgesehte Anwendung terroristischer Aleihodeu durch
die russische Regierung und die Beseitigung der demokratischcu
Grundrechte als eine Gefahr nicht nur für den russischen Arbeiter ,
sondern für die wichtigsten Interessen des internationalen Prole¬
tariats : aber er fordert zugleich die Arbeiterbewegung cmf , jeder Form
der Intervention kapitalistischer Regierungen gegenüber Rußland
widerstand zu leisten . Eine Intervention unter ihrer Führung
würde nicht die Fehler der gegenwärtigen Phase der russischen Revo -
lutwn beseitigen , sondern die Revolution selbst . Weit entfernt , eine

wirkliche Demokratie zu schaffen , würde sie nur ein « Herrschaft der

blutigen Konterrevolution aufrichten können , die zum Instrument
der Ausbeutung des russischen Volkes durch den Imperialismus
des Westens werden würde . Der Kongreß ruft daher alle sozio -
listifchen Parteien , insbesondere jene in den alliierten Landern und
den Nachbarstaaten Rußlands auf , sich nicht nur jeder Intervention

zu widersetzen , fondern für die vollständige rechtliche An -

« rtennung der russischen Regierung und di « als -

baldige Wiederherstellung der diplomatischen und Handelsbeziehungen
mit Rußland nachdrücklich zu wirken .

2. Der Kongreß fordert die Arbeiterschaft in allen Ländern auf ,
di « auswärtige Politik der herrschenden Klassen w o ch s a m

zuverfolaen , damit sie nicht zur Förderung politischer unsozialer
Reaktion außerhalb ihrer Grenzen führt . Die wiederholte Ge -

waltanwendung der Alliierten gegen Deutsch -
land treibt breite Massen des deutschen Volkes in die Arme der

nationalistischen und monarchistischen Reaktion , die den Frieden der
Welt zerstören , di « Anerkennung der Verpflichtungen durch die

Massen des deutschen Bolkes entwerten und in ganz Mitteleuropa
die Reaktion entfesseln würde . Die Republik ist daurch gefährdet ,
der Militarismus wird daurch ermutigt und die deutsch « Arbeiter -

schast wird mit gewaltsamer Niederwerfung bedroht . Der Kongreß
rust die deutsche Arbeiterklasse zum entschlossenen Widerstand gegen
die Konterrevolution und gegen die Sabotage der deuischen Kapita -
listen auf . die die Opfer verweigern , die sie im Znterefie der ver -

pfstchtungen Deutschlands bringen sollen . Cr fordert die fozialisti -
sche « Parteien der alliierten Länder auf . ihren dentfchen Genossen
wirksame Unterstühnng zu leihen , indem sie sich in ihre » Ländern
der Politik ihrer eigenen Regierung widersetzen , hl ? freie Arbeiter
dem militärischen Despotismus unterwirft , die Souveränität der

deutschen Republik , die Integrität ihres Gebietes , die wirtschafttlcheu
Rebeuintercssen ihres Polles und ihre würde selbst verlchk .

3. Der Kongreß fordert die sozialistischen Arbeiterparteien auf ,
in allen Ländern für Ausrottung des nationalistischen
Hasses zu wirken . Dies ist insbesondere ihre Pflicht in Ländern ,
wo nationalen Minderheiten ihr « vollen politischen Rechte
und ihre kulturell « Autonomie vorenthalten werden . Die Unzu -
friedenheit der nationalen Minderheiten wird von den reaktionären

Parteien für ihre Zweck « ausgenutzt und verschärft die Gefahr des

Krieges und der Reaktion . In einigen dieser Länder hat der

Faschismus die besondere Gestalt des Antisemitismus

angenommen und ist zur Gefahr geworden , die von der gesamten
Arbeuerklasie bekämpft werden muß . Der Kongreß fordert daher
die sozialistischen Arbeiterparteien in allen Ländern , wo solche

Minderheiten bestehen , insbesondere in den durch die Frivdensver -
träge neugeschaffenen Staaten , auf , alle Kraft «inzusetzen , um di «
Prinzipien der demokratischen Selbstverwaltung und
kulturellen Freiheit zu verwirklichen . Rur die Anwendung
dieser Prinzipien vermag nationale Minderheiten mit dem Staat ,
dem sie eingegliedert sind , zu versöhnen .

4. Der Kongreß lenkt die Aufmerksamtest der Arbesterklasse
auf die Versuche der kapitalistischen Regierungen , aus dem Wege
der Finanzkontroll ? und durch andere wirtschaftliche Matz -
nahmen ein « verschleierte Form der Intervention zu schaffen . So
begünstigt in Oesterreich die Finanzkontrolle di « kapitalistische
und monarchistische Reaktion und bedroht di « Macht der Arbeiter .
klasse . So tatet der wrrtschafiliche Druck der kapitalistischen
Regierungen aus der äußeren und inneren Polstik der neugebildeten
Staaten . Daher fordert der Kongreß alle sozialistischen Parteien
zum entschiedenen Kampfe gegen Äese tückischen Formen der interx
nationalen Reaktion auf .

5. Der Kongreß ist der Ansicht , daß in der Aufklärung der
öffentlichen Meinung der Welt der Internationale eine äußerst
wirkungsvolle Waffe zur Derfügung steht , um die Genossen in
jenen Ländern zu verteidigen , in denen die gewalttätige
Reaktion herrscht . Der weiße Terror in Ungarn , die
faschistische Diktatur in Italien , die Armenier -
Verfolgungen in der Türkei haben nicht nur in diesen
Ländern die Demokratie zerstört und die organisierte Arbeiterschaft
verfolgt , sie sind ein gefahrliches Beifpiel , das nur zu geeignet
ist , das politische Leben der andern Länder zu oergiften .

Der Kongreß fordert die sozialistischen Arbeiter auf , die Insor -
mationen , die die Exekutive liesern wird , nach Möglichkeit au - zu -
nutzen , um die Ausschreitungen des Faschismus vor das Gericht der
zivilisierten Menschheit zu ziehen . Die jozialistische Arbeikennier -
nationale ist der gegebene Beschützer der unterdrückten Völker . Aber
so lange Ungarn seiner Arbeiterschaft nicht die Demokratie und
Freiheit gibt , wird die Internattonale diesem reaktionären Land
jede Unterstützung verweigern , um auf die Regierungen der
Alliierten « inen Druck zu üben , daß sie das konterrevolutionär «
Ungarn hinsichtlich der Entwaffnung nicht ungünstiger behandeln
als das oemokrattsche Oesterreich, Deutschland und Bulgarien .

Der Kongreß rust die Arbeiterschaft aller Länder auf . ihre
ganze Kraft zum enlschloffeneu Kampf « gen die internationale
Reaktion zu sammeln , den gewalttätigen Angriff des Kapitalismus
abzuschlagen , die Demokratie in der ganzen well wiederherzustellen
und so die Bedingungen zu schaffen , die den Sieg des Sozialismus
verbürgen, "

Resolution über Rußlanü .
„ Der Kongreß erachtet es nach wie vor für die Pflicht der

Arbeiter der ganzen Welt , mit allen Kräften gegen di « Be -
strebungen der imperialistischen Mächt « anzukämpfen , in den
inneren Angelegenheiten Rußlands zu mtervenieren oder in Ruß -
lend einen neuen Bürgerkrieg zu entfesseln und erklärt im Namen
der Millionen sozialistischer Proletarier , die hinter ihm stehen und
im Interesse sowohl der russischen als auch der ganzen internatio -
nalen Arbeiterklasse der gewaltsamen Intervention des Jmperia -
lismus die moralische Einwirkung des internationalen Proletariats
entgegenzustellen . Um aber Rußland als eine Stütze der Revolution
zu erhalten und es nicht zu einem Herd der Weltreaktion werden
zu lassen , unterstützt der Kongreß folgende Forderungen cm die
russische Sowjetregierung , indem er sie an ihren proletarischen Ur -
sprung erinnert :

1. Sofortige Einstellung der schändlichen Verfolgungen gegen
Soziallsten iiuo andersdenkende Arbeiter und Bauern in Ruß¬

land und dem von russischen Truppen okkupierten Georgien .
Sofortige Freilassung aller Personen , die für die Propaganda ihrer
politischen Ueherzeugungeu verurteilt , verhastet oder verbannt
worden sind .

2. Vollkommener Verzicht auf das System der terroristischen
Parteidiktatur und llebergang zum Regime der politischeu Freiheil
und der demokrafischeu Selbstverwaltung des Volkes .

Der Kongreß spricht allen sozialistischen Opfern des kölsche -
wistifchen Terrors in Rußland und in Georgien seine wärmste
Sympathie aus und erklärt es als Pflicht aller Sozialisten
und Arbeiterparteien , den russischen Sozialisten , die im Sinne dieser
Resolution wirken , jede mögliche moralische und matr�
rielle Unterstützung angedeihen zu lassen . "

Die Mieteröemonftration .
Der Bund Deutscher Mietervereine erläßt folgenden Aufruf

an die Mieterschaft Groß - Berlins : Die Art der Aus -

führung des Reichsmietengesetzes hat in weiten Kreisen der Mieter -

schast zu großen Beunruhigungen geführt . Fast allmonatlich , und

zwar fast in allerletzter Stunde sind Erhöhungen bekanntgegeben
worden , so daß nur wenige Mieter in der Lage waren , sich den

fälligen Mietzins selbst zu berechnen . Trotz starker Steigerung der

Zuschläge dauert der Reparaturstreik der Hausbesitzer
unvermindert fort und das Kontrollrecht der Mietervertretung wird
von den Hausbesitzern systematisch sabotiert . Sollen die bestelzenden
Mißstände geändert werden , so muß grundsätzlicher Wandel
in der Ausführung des Reichsmietengesetzes ein¬
treten . Der preußische Landesverband im Bunde Deutscher Mieter -
vereine fordert deshalb unverzüglich eine grundlegende Aen -

derung der preußischen Ausführungsverordnung .
Um feinen Forderungen , di « dem Minister für Volkswohlfahrt be -
reits unterbreitet worden find , mehr Nachdruck zu verleihen , findem
am Sonntag , den 27 . Mai , in ganz Preußen Protest .
demonftrationen statt , die sich gejjen die bisherige Hand¬
habungen des Reichsmietengesetzes durch die staatlichen und kommu -
nalen Behörden richten . Die Berliner Meterschoft demonstriert um
10 Uhr vormittags im Lustgarten . Redner find Dzieyk ,
Dr . Glaser . Grünbaum . Herzog . Kaatz , Schmitz ,
W i l tz und W l a d i k a.

Die einzelnen Gruppen ziehen von ihren Bezirken in geschlossenen Zfigen
zum Lustgarten . Der Abmarsch «rsolgt : Gruppe gentrum : S Uhr Rosenthaler
Tor : Berliner Mieterrerein , Gruppe Mitte : V Uhr Diinhoffplatz : Gruppe
Moahit : SZH Uhr Kleiner Tiergarten am Kriegerdenkmal : Verein Hansa :
«Zt Uhr Kleiner Tiergarten am Kriegerdenkmal : Gruppe Virchom : g Uhr
Nettelbeckplatz und Müller - , Ecke Razarethkirchstvah «: Charlottendurg : Sitz Uhr
am Knie ; Schiineberg : « Uhr am Neuen Rathaus : Steglitz und Sitdendc :
Wi Uhr SSnhoffplatz : Lichterfelde : IVi Uhr Hindendnrgdamm . Ecke Ring -
stratze : Wannsee : » Uhr Bahnhof Wannse «: Gruppe W- dding : Eourbidreplatz ,
Ecke Mililersnasse : Gruppe Gesundbrunnen : S Uhr Gnstav - Meyer - Allee : Hum-
holdthain , Gruppe Königstor : 9 Uhr Promenade Sreifswalder Straße : Fried -
richshäin : 9 Uhr Arnsr >alder Platz : 9 Uhr Exerziertzlatz
SchSnhauser Alle «: Pankow : 9 Uhr Marktplatz an der ölten Kirch « und Kaller »
Friedrich - , Ecke Berliner Straße : Gruppe Am Bi - hhof : 8 Uhr fforckenbeckplatz :
Gruppe des 20. Bezirk » ( Reinickendorf , Tegel usw. ) : 9 Uhr Stettiner Bahnhos :
Borstgwald «: (chs Bahnhof Eichbornstraß «: Gruppe Buchhalz und Umgebung :
8 Uhr Bahnhof Buch : Carow und Blankenburg : Sammelpunkt 9 Uhr Stettiner
vorortbahnhof : Weißensee : 8Zb Antonplatz : Lichte nberg - Friedrichsfellie : 8H Uhr
" ikto riaplatz und Frankfurter Alle « am Ringbahnhof : Gruppe Warf '

8Z5 Uhr ssorckenbcckvlatz und Weberwiese , an der Frankfurter Allee :
Gruppe Adreasplatz : 9 Uhr Strausberger Platz und Weberwiese : Gruppen des
S. Verwaltungsbezirks : 8ff Uhr Baltenplatz . 9 Uhr Andreasplatz : Gruppe Süd -
osten : 9 Uhr Kotthuser Tor : Neukölln : Stb Uhr Hermannplatz , Ecke Kaiser -
FriadrickHStraße : Treptow : 9 Uhr Bahnhof Treptow : Johannisthal : 8 Uhr
Bllrgergarten ; Oberfchöneweid «: SM Uhr Bahnhof Niedersmöncweid « ( Haupt .
portal ) : Köpenick : 8lb Uhr Bahnhof : Friedrichshagen : Titz Uhr Brauerei -
Ausschank : Adlcrzhof : 8itz Uhr Marktplatz : Gruppe Südwesten : 9 Uhr Belle -
Mlianee - Platz : Gruppe de « 0. Verwaltungsbezirk »: 9 Uhr Kottbuser Tor ;
T- mpri . iof : SZtz Uhr Dorfstraß « 18; Neu- Temvelhvf : 9 Uhr am Steuerhaus ,
Tempelhofer Feld : Mariendorf : 8 Uhr Marktplatz Prinzenstraße ; Lankwitz :
8 * Uhr Bahnhof Lankwitz . _

I « einer Kleiderschau führt am Mittwoch , den 30. Mai , abends
c/,8 Uhr , in der Aula dcr höheren Fachschule für iertile Kunst , Berlin O. ,
Am Warschauer Platz 6- 7 ( nah - Stadt - und Untergrundbahnhos Warschauer
Straße ) , die . Werkfreude " Arbeits - . Fest - und Wanderkleidung , unter
Leitung von Ilse Müller - Oest erreich , vor .

Arbeitsgemeioschast der Kinderfrennde , 17 . Kreis . Montag , den
28. Mai . abends 8 Uhr . in der . Fr - iheitS " . BidIioth - r in Lichtenberg ,
Weichselstraße 28, Fortsetzung der Aussprache über den Vortrag de « Genossen
Katzenstein : „ Verständnisvollere Jugenderziehung " . ES
wird zahlreiches Erscheinen erwartet .

Wetter bis Sonntag mittag . Kiemlich kühl , überwiegend bewölkt ,
mit Regensällen und mäßigen , vorherrschend nördlichen Winden .

?ugenüveranstaltungen .
Prenzlauer »erg . Die Sitzung der Abtellungsvorsttzenden findet am Montag .

pünkllich 8 Uhr, in der Badeanstalt Oderberger Straße statt . Pünktliches Erschewen
wegen der Internationalen Kundgebung notmendia . — Wcdding . Trcffvnnlt zur
Iniernationalen Kundgebung 8Vi Uhr Netteldeckvtatz Nachmittag « 2 Uhr Treff -
Punkt zum Abmarsch nach der Iunfernheide Milllerstraße , Ecke Seestraße .

Achtung t Teilnehmer im Zugeudchar Prenzlauer «erg . Der Ehor wirkt an

den 38 tlSaLrt<' nalCn ÄUIlt,8el ": ms mit ane Mitglieder müssen erscheinen am Montag

Frei -

Arbeitersport .
� . . . oft «h- rlottenbur - , Sonntag den 27. Rai nachm. ab 2 Uhr,

„ Bereinssportfest " auf dem Stiidl . Spielplatz Westend , hinter dem Kranken -
hau «. Freiübungen . Stafetten , Leichlatlethische Wetlkämvse , Hocken. « Uhr : Fuß -
ballsptet , MSE l ( Mariendorser Svort Club ) — FTT I., vorher 2 Manschafteu .

�A' �b- iter - Fußdall - . Sie Be,irk » « ipedi,nt - » holen Nr. kam Montag .den 28. Mai , nach 4 au » der Druckerei ab. Di , Bezirksschrlftleier senden mög.
lichst schon am Mittwoch die eingelaufenen Berichte und Bekanntmachungen an
Seneteldersw . i . Diese find druckfeöig zu machen , worauf besonder - Süd - West hin -
gewies m sei.

1 holländischer Gulden
1 argenttnische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . .

1 norwegische Krone . . .
1 dänische Krone

. . . . . .

1 schwedische Krone . . . .
1 finnische Mark

. . . . . .

1 japanischer Jen

. . . . .

1 italienische Lire

. . . . .

1 Pfund Sterling

. . . . .

I Dollar

. . . . . . . . . .

1 französischer Frank . . .
1 brasilianischer Milreis .
1 Schweizer Frank

. . . . .

1 spanische Peseta . . . .
100 österr . Kronen ( abgest . )
1 tschechische Krone . . . .
1 ungarische Krone . . . .
1 bulgarische Lewa . . . .
1 jugoslawischer Dinar . .

- r.



GewerMastsbowegung
Einheitliche Aktion See Transportarbeiter .

Die Vertreter der ITF . und der Allrussischen Verbände der

Eisenbahner , Transportarbeiter und Seeleute , in Vertretung aller

auf dem Boden der RGI . stehenden Transportarbeiterverbände ,
waren zu einer Konforenz am 2Z. und 24. Mai in Berlin zu -
fannnengekommen . Die Konferenz wurde als Ergebnis eines vor -

aufgegangenen Schriftwechsels zwischen diesen Organisationen ein -

berufen . An der Konferenz nahmen teil von der ITF . : Robert

Williams , Vorsitzender ( England ) , Edo Fimm en , General

sekretär ( Holland ) , Johann Döhring , Vorstandsmitglied ( Deutsch
land ) , Marcel Bidegarey , Vorstandsmitglied ( Frankreich ) und
N. N a tch a n s , 2. Sekretär ( Holland ) ; von den russischen Ber -
bänden : A. Lndrejew , Vorsitzender des MruMschen Verbandes
der Eisenbahner , A. Sadowsky , Borsitzeuder des Allrussischen
Transportarbeiterverbandes , <B. Atfchtanow , 2. Borsitzender des

Allrussischen Verbandes der Seeleute , und A. L o s o w s k y , Ber -
treter des Allrussischen Zentralrates der Gewerkschaftsverbände .

Die Konferenz wurde am 22 . Mai im Gebäude des Reichs -
wirtschaftsrate « eröffnet . Es fanden fiinf gemeinsame Sitzung « »
und «ine Reihe KommWonsfitzungen statt . Zum Vorsitzenden der

Konferenz wurde Robert Williams und zu Sekretären N. Nathans
und A. Sadowsky gewählt . Verhandelt wurde über die aus den

Beschlüssen hervorgehenden Fragen . In der Ansprach « des Bor -

fitzenden und den Reden von Lndrejew und Lofowsky sowie auch
in den Ausführungen von Finuneu , DSHrmg , Videgaray ufw . kam

übereinstimmend die Anerkennung der unbedingten Notwendigkeit
einer baldigen Herstellung der NnhcUsfront oller

Transportarbeiter zum Ausdruck . Die eingehende Diskussion
diente zur gegenseitigen Information der aus den verfchie »
denen Ländern zusanuaentommenden Transportarbeiterführer , ver¬

Wille zum Ausdruck , tum Worten zur Tot überzugehen , um auf dem

Wege zur Schaffung der Einheitsfront praktische Fortschritte zu
machen . Al » Ergebnis des gegenseitigen Gedankenaustausches
wurden die Fragen , die zur Beratung gestellt werden sollte », vor -

gemerkt . Es wurden Loonmfsionen gewählt , die mit der Aus -

arbeitung einzelner Frage » für dte eudgültige Leschlußfafsung von
der Konferenz beausüagt wurden .

Als Resultat der intensiven Arbeit der Kovserenz wnrden die

folgenden Beschlüsse über die brennende » , die Transportarbeiter¬
verbände der verschiedenen
nommen :

Länder betreffenden Fragen ange -

1. Eine » Aufruf zum Kampf gegen de » Krieg im « amen
der Konferenz zu erlassen .

2. Einen Aufruf zum Kampf gegen den Faschismus zu
erlassen .

3. Ein gemeinsames paritätisches Aktionskomitee zu
gründen , um die Einheitsfront der Transportarbeiter klarzustellen
und den Kampf gegen Krieg , Faschismus und Reaktion zu führen .

4. Eine Mitteilung über die Gründung dieses Aktionskomitees
allen Transportarbeitern und Transportarbeiterorganisationen zu¬
gehen zu lassen .

S. Für da » Aktionskomitee mied einflinunig das von der ent¬

sprechenden Kommission ausgearbeitete Programm , welches Art
und Weise sowie Mittel der Aktion gegen Faschismus und Kriegs -
gefcchr festlegt , angenommen . Dieses Aktionsprogramm wird von
der Delegation der ITF . der Exekutive der ITF . zur Bestätigung
vorgelegt .

6. Einen materiellen Hilf » fand » für die vom Faschismus
verfolgten Transportarb eiterverbün de zu bilden , insbesondere um
die itMenischen Transportarbeiterverband « zu unterstützen und
wieder aufzurichten . 4

7. Im Herbst dieses Jahre » einen internationalen

Kongreß der Trausportarbeiteroerbände aller
Länder und « lchtungen zwecks Herstellung der Einheitsfront einzu -

M» _ _ mfwtt f iiffcr ■ »f M* -- -*. . . . .ntitf i in2/09 Tl f fTWfT4 pMri * TiH' j vtC
Maßnahme » zur Organisierung dieses Kongresses zu treffe ».

8. In einer Resolution die Notwendigkeit der Einheit » -
front der Transportarbeiter festzulegen .

Die Konferenz wurde eröffnet , durgeführt und geschlossen unter
der Losung der gemeinsamen kameradschaftlichen Arbeit und des be -
wußten Willens zur Einheit der Aktion aller Transportarbeiter .
Weniger Reden und mehr Toten auf dem Wege zur wirklichen Ein -
heit aller Transportarbeiter war die Tendenz . Die gespannt «
politische Atmosphäre unter dem Druck der drohenden Kriegsgefahr
und der Offensioe des Kapitals vereinigte olle Teilnehmer der Kon -
ferenz in dem Bestreben , die brennenden Fragen zu lösen . Ge -
schlössen wurden die Verhandlungen durch Reden der Genossen
Williams , Fimmen und Lofowsky , die ihrer Befriedigung mit den
Arbeiten und Beschlüssen der Konserenz Ausdruck gaben und auf die
besondere Bedeutung derselben nicht nur für die Transportarbeiter ,
sondern für die Gewerkschaftsbewegung der ganzen Welt hinwiesen .

Die Sekretäre der Konferenz :
N. Nathans . A. Sadowsky .

llereio SvIsMA «lbeiierj »« Sb - Snii »

Am Montag , den 28 . Mai , abends 7 Uhr , in
der Anla des Lyzeums , Weinmeisterstr .

Zilmilimle Mgelniig
Es werden spreche « Gen offen ans Holland ,

Schweden , Oesterreich « . a .

« FnxelilIxenossQn , erscheint In Massen !

Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Sozialdemokratie und Polizeibeamte .
In « wer vom Werbeausschuß der sozialdemokmLsche » Polizei .

beamten zum Freitag abend nach den jBrutntenfälen * einberufenen
Versammlung der Polizeibeamten sprach Landtagsabgeorbneter
Genosse Otto Meier über . Das Proaramm der Sozial -
demokratie und die Poiizetbeamteu . Einleitend wies der
Reimer auf die Zustände im alten Obrigkeitsstaate , insbesondere
auf die absolute Unterordnung der Beamten und den militaristischen
Kadavergehorsam hin . Dann streifte er den gründlicheu Zusammen -
bruch des alien Systems infolge des furchtbarsten aller bisherigen
Kriege , der geführt worden sei , um dem Kapitasismus eine breiter «

Basis zu schaffen , und ging anschließend näher auf die Zustände nach
dem Weltkrieg « «in , unter denen die werktätige Bevölkerung immer

noch schwer zu leiden habe . In seinen weiteren Ausführungen
schildert « der Vortragende Wesen und Entwickelung der tapita -
listischen Wirtschaft , die bereits die Keime ihrer Auflösung in sich
trage und dahin führen müsse , die Wege zum Aufbau « wer sozia -
listischen Wirtschaftsordnung zu ebnen . Der sozialistisch « Gedanke
werde seine Verwirklichung erfahren durch die Vergesellschaftung der

Produktion und ihre lleberführung w den Besitz der Allgemeinheit .
Er begründe die Aufwärtsbewegung zur höchsten Kultur . Di «

getwgen .

Neß
gefunden ,
listischen Gedanke » ew , dessen
werde . Schließlich wurde von
die Lerbreitung der soziakdemvtratischeo Press «

zu wirken .

Berwirkvchung kommen müsse und
wurde von den Genossen noch aufgefordert , für

BetrieMrStewaU M der Reich Sbahudirektton .
Die Wahlbeteiligung betrug 80,08 Proz . , w den Dienststellen aber ,

wo ein « Ortsgruppe de » Deutschen Eisenbahneroer -
bandes besteht , im Durchschnitt 92 Proz . Die anderen Dienst -
stellen oersagten . Bon den insgesamt 12 567 abgegebenen Stimmen

isenbahn erv erbend SN 9
i ( Hirsch - Duncker ) 2671

Eisenbahner (christlich ) 638
Stimmen . Ungültig waren 279 Stimmen . Diese entfallen zum
überwiegenden Teil auf die gelbe Reichsgewerkschaft deutscher Eisen -
bahn Hand werker und - arbeitver , die keine Liste eingereicht hatte und
im Bezirk zur Bedeutungslosigkeit verurteilt ist .

Für den Deutschen Eisenbahnerverband bedeutet
dieser Wahlaussall trotz der systematischen Hetz « der gegnerischen
Verbände und er starken Verminderung des Personals gerade in

diesem Bezirk einen erfreulichen Sieg . Hat sich doch die

Stimmenzahl für den DEB . gegenüber dem Vorjahre um 947 erhöht .

Bodenleger und Bohuer !
Vom 24 . Mai bis 6. Juni beträgt der Lohn laut Vereinbarung

im Zimmergewerbe 2190 Mark pro Stunde zuzüglich 20 Mark Werk -

zeugentschädigung . Diese Löhn « gelten auch für die Parkettbranche .
Deutsch « Holzarbeiterverwmd .

Theater See Woche .
Bo » 20 . bis 08 . Mai .

gaOMbrntt XL tlxi bot «cht fchewt i » btt «nfternls . « . uxi 3. Di -
MKoe » St » « vm Biabrn . Ä , tu . 2. tmb *. bm . btt M . U D°- >
Wwirrmarch « » . — Op- raha » » XI. £obta «rtn . 38. Bohcm » . A. Vi- Iesta .
30. Elettra . 31. aiwslicr » rusticsl » und Sianna Schlecht . 1. Der Rof - n-
tcwalirr . 3. Ftedermao ». 3. Tamchchifer t . Vtabauit Butterfly . — Schom-
s »irH «>»« 27, und 30. Der atmt ütittt . 28. I » h » Gabriel Bortuian . 3S. Die
Zournalifieu . ( N« u Larteuverkauf . ) 31. u. 3. Peer C>?nt . 1. Hiballa . 3. Wll -
hedu Telt . 4. R- v - l » » . — Deutsche » rheater - 37 . LS. und 80. Der ®iaf von
Anrrvlai ». 29. Srntjobend : Riddq Imvelovea . 31. »espeuster . 1. bis 4. Dlc
Trühlinesfee . - »« uMerstneU : Der Faun . — S- sS - s - TH- mt- r - 27. und 28. Wie
es Such gefällt . 29. «traer S<�>v°1- 80. Peer ®vut . 31, ffauit 1. Gr-
lchlosscu . « b 2. « iebrsWt . - ä « < St ia der »ininaichict Straße : 27. , 23. ,
29 , 30. , U, 3, und 8. Nrewler » Eckfenfter , IL StiL 81. und 4. D» wnndc . .
ltchru Geschichten de , «apell - ew- r » «reifer , L Teil . — Deutsch - , Vßern .

! 27. , 29. und 4. Davaller « rusti - aaa . 28. Di » MetNersinger von Nlirn -
20. Rigoletto . 3L und 3. SatauteL L - kug- u Onegm . S. Llchensrin . —
- . Th- atrr - 21. W» 20. ©k S- urnaiisten . SL K» 4. Sliße ©otL - «roßcs

innrlh - »- - Dt - Bcuhantin . — Sie »- » «»«». Zcheater ! 27. und 38. D- r
tobe Zag . 29� SV. , 81. und 3, vi . Fahrt - ach Orpl - d. L. 3. und 4. Smllia
SaloM . — n- naissaure - TH- atee , N- onPf der Seschl - chter . — DI« TridSn - - Die
Hos«. — Deutsch «» «üuster - Theater : Ä . bi » 3L Der fffirt von Papp - nheiui .
Ad L Sie Tuarndvrinz - sii ». — Balhifx Theater : Mädt . —

Di «
Die

X. — Frirdrich WilheNnstädtische , lheeirri Die blond « Ratte . — «ourisch -
!i Der EauSertäntg . — Sustsptelha »»: Dl » blau « H<uoaü . — W- tropol -
;ter : Di « SchSnstc der Frau - u. — Neue » vue - ell - u- Thcatrr : «atja . die
icrin . — That «. Theater : Di» rot - »ah «. — Theater am «rlleudorfplad :
lchö »« Rivalin . — Sroh « «ollroger i » Th- atr , de» Weste »»: 27. und 21.
Fledermaus . 28. und 3. Die Bvunt . 29. Der Schnruch der

Modau : » . 30. Di « lustige » Weiber von Wtudfor . L Rigoletto . 2. Die Snt -
fithruug aus de « SeraiL 4. Iulin » Cästrr . — Dl - tue - Theater : Das stärlere
Band . — Saluer - Theateri De» KSuias Rachbariu . — «alhaUa - Theat - r : Di -
Li » « geht um. —�Rose - Theatrr : 27. bi » L Sine wlle Sache . "
_ _ _ _ _ _ _ 2. bi » 4. Der
Trompeter von Säckingen / — «asta »- Theater : Hetvatr » mutzte — Zntimrz
Theater : Diplomat im Dienst . Der blau « Pyjama . Der Eeldbri - ftraqer .
„ Mänuer * . — Theater am Nursirstendam : 28. bis 3L W. U. R. L Deschlosscn .
2. . 3. und 4. D«e Dam « mit dem Monokel . — Reue » Theater am 8° ° : Der
Leibkutscher des ffriderieu » Rei .

Rachmittag , » » rftelluuge » . Balksbühne : Weh' dem, der Illgt .
— Schaulpielhane : 27. Tanzmatiue « Impekoven . 3. Lmnp>�ivag>,b >rirduz . —
Legi ng. Theater : 27. Mann kann nie misten . — Theater w der «niggräßer

Hroß - öerliner Parteinachrichten .
97. Übt . RenlZlln . Tresfpunkt der FunWoräre und Ordner zur Kundgebung

vormittags HS Ahr bei Äufttl , Leinestr . L
Znugf- zialistra . Gruppe Friedenau : Sonntag , de » 27. Mai , Treffpunkt yct

internationalen ltundaelnmg vormittag » 9 Uhr Bahnhof Wilmersdorf .
Friedenau . — Mittwoch , den SO- abends HS Ahr , im Zuaendhelm , Offen -
bacher Str . 5», Arbeitsgemeinschaft de » Genossen ( Engelhardt .

9L Abt. Montag , den 28. Mai , abend » H8 Uhr , Francuversammlnng im
Narlogarten , vepetnszstnmrr . Ziesereul Seuvste Dr. Nurt Läwru stein .
Gäste willkommen .

Bettwäsche

find
Kein Bluff !

Trotz der gewaltigen
wir noch in der Lage, sehr
liesern . Bettbezug 14300 - 29000 ,
8800 —14 000. Bettgarutwr (1 Deek-
bctt , 2 Ktsteu ) 81000 - 38000 , fertige
Inlett » 28000 - 38000 , Saadtuch 1850 bis
2300, Damaste , Hemdentuche , Tisch .
tücher , Ueberlakeu , Plnmeau » , Parade -

liste », staunend billig .
stWUt - DNie übeezeugea Si « flch
vor Einkauf bei uns ! �WW>

KilHBM . I ! elMefabnk
Znoalideiifkr . 6 , Ecke Bergstraße

iN-itz - Stetttoer Bahnhof ,
Bitte genau auf Hansnunnuer achte » !

Inserat ist Gutschein über 300 Mari
bei Einkauf von 10000 Mark an.

» » cd rer -
drvcden «Alte Gebisse

pro Zahn «000 , 6000 bis 120 000 Mark
Gold- . Dublee - , SHberbrudi kauft zum

Tageskurs Zabn - Ankautsstell « *

B. ZymelskiJgiSeQiMprM
Legitimation erforderlich ,

Zentrale für

Strickjacken
K I u b J a ck e n

Sportweeten , Jumper
Qröbte Aurwahl — richtige Qnalltäi

Wirkllcii niedrige Preise
Bleyle ' s Kinderkleidung ( nur in Pankow )
Bruno lüchter/Ä�Ä4
KapcaliageaerStr . 67 1( aBhlSchöluAllee )
Uerl . - Panko»' , Mendelstr . 36 L Pkw. 3723

BRILLANTEN
Platin , Gold -
u . Süber - sriKh

kauft zu höchsten
Tagespreisen
„ Sohow "

Jowelen - Qes . m. b .
JenualemerStr . 19 - 20

zw. Hausvogtei -
u, Dönhohplatz

BÜCHER GESUCHT
Wir sind ständig * Abnehmtr
von antiquarischer , besonders
sozialistischer Literatur .

VERLAG DER NEUEN GESELLSCKAFT
W. 15, Sächsische Str . 7 - Pfalrburg 5I4C

IKosen - Zentrale .
IkrlSBMto- filadbadicr Fairikate

Beste Qualitäten .
Reiche Auswahl In -

! Sfeelfenftofen . AkancheNoe - ,
Beeachas - , ennL Cctee - ,
Tuch - und Arbotlshasen
in allen Langen und Wetten .

\ Q 21 <■ SlvtllMfll . M
Blauer Coden .

2 SRin. von der Zannawitzbrgcke .
Acht . Sie genau apst ! a : ! - numm.

Wl Fahrgeldoergülunn . MgD

? ? « k » « srtss 1 1

Engl . Lcderbosen 26 000 . —
Arbettihorca 18000.
Breeches , Stoff und Manchester

Gestreifte Bosen
24000, Wanderer - ,
Fofifeall - , Turner - ,

Tennis - u Sporthosen . Knaben - Wasch -
und Stoftanzstge , eine . Knabenhosen ,
Bauehhosen für starke Herren .
Müncben - Gladb . Rosen - Zentrale
BeullelstraCe 39 — Blauer Laden ( am
Ringbhf . Beuiielstr , Fahrgeldvergütg .

aller Art m grosser AnswnhL
Onbardtne , Kammganse , Coeert «
coat », Tnche , moderne Streiken ,

Voile , Musseline usw .
! Kleider - u. Alltker - Seiden

schwarz nnd farbig .
psu ! kiarke

0 . 34 , Warschauer Strafte 79 .

ArfiellSRädiwelsgefefc
mit Nebenbeftlmmungen erlÄutert von

Dr . Jnr . et phu . BERGER W. DONAU
Oberreglerungiraf and Reglcrungsral Im Relduarai

Im Rdduarbeltemlnisterinm Wr ArbeU- rermltllung

Ein enenlbehrllAeJ HUfsmülel fdr Beharden . AebeHnehmer und Arbeltgeber mr
prakilioTcaEinlüluung u. Anwendung »e» feiM . Oikäj . niiu - aiT getretenen Leletse ».

Prcis - Grandzalil M. 3. 25

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS , BERLIN S W. LlKDEWSTR . 2

FahrtversBtaagi I

uier RaH !
Kaufen Sie sofort !

eiben billig : !
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Hugo Simon
Spczlalhans für erstklassige MIerrcnkleldnng

CHARLOTTENBURG Ag % € %
■ » S » W V/Hmersdorfer Straße
W �3� Aui ? an der Blsmarckstrcßc . ® vä ?

« OARDIHBM�
itnt * .
äRobnwaorb , Bett .
decken, iio anboten .

Billige preise .
gute Dualitäten find

mein » Reklame .
wlttr . Tharlottenbg .
Ditmersdors «« Str .
SSA, 1 Tu. kein Soden

Willst da
pialswsit

Hosen
ksutra ,

lasi - IMm
laufen .

A. Anders ,
Beosselstr . 25

: : H O S B N : : �
weit anter Taj�sprcfs !

WteiTT
gato Verarbeitung

SnsMzig .
Strapazierware

SÄ ? " ' ] Hosen
Aasag - / grell »
Mitttir - 1 Auwabi :
Arbeits - '

s

■(jbinistfhoTBptMTBnlralt
in I
• . IWSKl
ttstrslf

MenkSiln | Berlin
BerMoerStr lJ - islKöstriner PL M
Eck « Reuterstr sl Min * SchLBh .

WM Uta WffiföS ,
Perlen . Smaragde . Platin , Gotd - und
Sil tertirnch . sowie Uhren , Knien u. Nina «.
Schapira . Rrne «öntgstr . 19a, im Laden . *

svtfwv »
TsViltsV

« VsrjMi
%Vli %V

Weitester Weg lohnend , da Fahrtvergütung !

Ttm Owen des iertixipdos Ccburtsiagcs

GCßMABT HAUPTMANNS
ersdnen in vornehmer Au»sfatfnng oeid
mü einem noch unverSffenlfidden Tief -

drudbüd des Dichlers :

K O M t A D U * . N I S C It

Gerhart

Hauptmann
und Las

öeutjrfst
Soll

Das aus unmlHcIbareft Cricboisscn qucücn -
dc Budi bringt viel Neues , bisher Unbc -
kannfes über den Menschen ur»d Dichter .
Cs offenbart in ihrer Kraft und Schönheit
Hauptmanns unvergäng liehe Werke und

seigt den bahnbrechenden Genius in
seinem Einfluß auf den madtHgen Um-

oestaüangswiUcn des Volkes

Prets - Grund *ahl geb . M. 8. 50

BUCHHANDLUNG VOßWÄßTS
BERUM SV 63. UNDEMSTD . 2
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